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Mikael, dann darf ich ja auch mit meinem 2-jährigen Kind das Konzert besuchen, das die ganze
Zeit munter vor sich hin kräht. Es LIEBT Musik und macht das ja auch nicht extra.

Ich darf auch abends mit meinen beiden 5-jährigen Kinder das Konzert besuchen, die total
übermüdet sind und nur noch heulen und sich lautstark streiten. Auch sie haben ein Recht auf
Musik.

Ich darf dann auch mit meinem kranken, beatmeten Onkel das Konzert besuchen, dessen
Atemgerät permanent Geräusche à la Darth Vader macht.

Oder oder oder.......

Das waren nur erfundene Beispiele. Aber ja, mich würde das definitiv stören. Deshalb kommen
meine Kinder aus Rücksichtnahme auf andere auch nicht in den Genuss von sämtlichen
Konzerten, Opernaufführungen, Theatervorstellungen etc., obwohl es sie sehr oft sehr wohl
interessieren würde. Aber wenn man nicht sicherstellen kann, dass jemand ruhig bleibt, kann
derjenige halt nicht hingehen. Egal ob behindert oder nicht.
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